
 „Widowscare e.V.“ 

Die Terrorgruppe „Boko Haram“ hat in Nordnigeria mehr als 

25.000 Menschen umgebracht, die meisten von ihnen Män-

ner. Zurück bleiben deren Frauen und Kinder, die die Terroris-

ten in ihre Lager verschleppen und missbrauchen.  

Wir unterstützen die Frauen, die aus den Lagern fliehen konn-

ten und helfen ihnen, trotz der schrecklichen Erfahrungen 

weiterzuleben und für ihre Kinder zu sorgen. Wie— das lesen 

Sie auf den Innenseiten.  

Die Frauen betreiben Fischzucht, 

 

 

 

 

 

 

nähen und stricken 

 

 

 

 

 

 managen ein Gästehaus und     

betreiben allerhand Kleinhandel. 

Sie können die Arbeit der Witwen un-

terstützen durch Ihre Spende: 

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung 

wünschen geben Sie bitte Ihre Adresse 

an. 

Konto: Widows Care—Ellmenreich 

IBAN DE43 5206 0410 0104 9488 66                    Gästehaus im Bau 

Mehr Informationen unter: www.widowscare.com 

  Häuser für Witwen 



 In Maiduguri, der Provinzhauptstadt im 

Nordosten Nigerias haben  rund 2000 

Witwen, deren Ehemänner von Boko Ha-

ram getötet wurden, sich in einem Verein 

organisiert, um sich gegenseitig zu unter-

stützen. Dieser Verein, „Lifeline Compas-

sionate Global Initiatives“ ist unser Part-

nerverein.  

 

 

 

 

 

 

                Witwenversammlung in Maiduguri, Dezember 2015 

Der deutsche Hilfsverein „Widowscare e.V.“ garantiert, dass 100% aller 

eingehenden Spenden direkt an den Witwenverein weitergeleitet werden. 

Ein Leitungskomitee dort kauft dann auf dem Großmarkt Lebensmittel und 

Dinge des täglichen Bedarfs ein und verteilt das an die Witwen. 

 

 

 

 

Reis und Öl für 

die Witwen 

 

Die Verteilung geschieht, wenn 

möglich, alle zwei Wochen. Für viele 

Witwen, die in Lagern leben, bei 

Verwandten oder auch auf der Stra-

ße ist es die einzige Unterstützung, 

die sie bekommen. 

Auch unterstützen wir Waisen 

mit Schulgeld und –ausrüstung. 

Der staatliche Schulbetrieb ist  

seit Jahren geschlossen, aus 

Angst vor Überfällen. 

Einige kleinere Privatschulen 

versuchen, den Mangel an Bil-

dung zu lindern. 

 

Leider ist die Gesamtsituation so, dass es die Armee nicht schafft, Boko 

Haram überall zu vertreiben. Weite Teile des inneren Landes sind noch  

von denen besetzt. Das bedeutet, dass viele Frauen in absehbarer Zeit 

nicht mehr auf ihre Dörfer zurückkehren können. Deshalb unterstützen 

wir die Neuansiedlung von Boko Haram Opfern in anderen Gebieten.  

Für einige Witwen konnten wir auf neu erworbenem Land Häuser bauen 

und ihnen für die Sicherung ihres Lebensunterhalts beim Start eines eige-

nen Geschäfts helfen. 

Auf der ersten Seite sieht man die fertigen Häuser für die Frauen, mit Kü-

che und Bad. 

 


